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1. Eröffnung der Versammlung durch den 1. Vorsitzenden 
 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit 
 

3. Rechenschaftsbericht des Vorstands (u.a. Rückblick 10 Jahre Burgschwalbach ohne Windkraft) 
 

4. Bericht der Kassenprüfer 
 

5. Entlastung des Vorstandes 
 

6. Wahl eines Wahlleiters 
 

7. Neuwahl des Vorstandes, Schriftführer, Kassierer 
 

8. Neuwahl der Beisitzer, Kassenprüfer 
 

9. BoW-Hauptaktivitäten 2014 
 

10. Fragen und Anregungen der Mitglieder 
 

11. Stand der aktuellen Windkraftaktivitäten in Hessen (Aarbergen und Hünfelden) 
 und im Rhein-Lahn-Kreis (VG Hahnstätten, VG Katzenelnbogen, VG Diez und Nastätten) 
 

12. Stand der Erneuerbaren Energien in Rheinland-Pfalz und Deutschland  

Agenda 
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2.  Feststellung der ordnungsengemäß Einladung und Beschlussfähigkeit 

02.05.2014 
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3.  Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
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Wichtige Aktivitäten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren: 

 BI kämpft gegen den Windpark Burgschwalbach 
 
  

 Einstimmiger Beschluß des Gemeinderats gegen das Planverfahren „Windpark Burgschwalbach“ 
 
 

Gründungsversammlung des Vereins und jährliche Jahreshauptversammlungen 
 
 

 Stammtisch am jeden 2. Donnerstag des Monats am 19:30 Uhr im Felsenkeller 
 
 

 Sommerfest 2005 
 
 

Herbstwanderung Vorstand jeden 1. Samstag im September 
 
 

 Teilnahme an den Weihnachtsmärkten ab 2005 - 2012 
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Wichtige Aktivitäten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren: 

 
 Einstimmiger Beschluß des Gemeinderats gegen das Planverfahren „Windpark Burgschwalbach“ 
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Wichtige Aktivitäten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren: 

 
 Einstimmiger Beschluß des Gemeinderats gegen das Planverfahren „Windpark Burgschwalbach“ 
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Wichtige Aktivitäten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren: 

Gründungsversammlung des Vereins und jährliche Jahreshauptversammlungen 
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 Stammtisch am jeden 2. Donnerstag des Monats am 19:30 Uhr im Felsenkeller 
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Wichtige Aktivitäten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren: 

 Sommerfest 2005 
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Wichtige Aktivitäten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren: 

Herbstwanderung Vorstand jeden 1. Samstag im September 
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Wichtige Aktivitäten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren: 

 Teilnahme an den Weihnachtsmärkten ab 2005 - 2012 
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Wichtige Aktivitäten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren: 

 
 Informationsveranstaltung „Experten informieren zum Thema Windkraftanlagen“ 

 
 

Hubschrauber zeigt WKA -Höhe 150 m über 50 m hohen Hochspannungsmasten 
 
 

Übergabe der Ausschlussgründe für eine Windkraftkonzentrationszone auf dem Wehrholz an die VG, 
an den Kreis und an die SGD Nord 
 
 

 Reduzierung der Vorrangfläche für Windkraftanlagen von ursprünglich 71 ha auf 19,5 ha 
  im Rahmen der 8. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde 
 
 

NET GmbH Trier kündigt fristlos die Beteiligung am Projekt „Windpark Burgschwalbach GbR“ 
  (aufgrund der Ergebnisse eines Ornithologischen Gutachtens - Milane nisten auf dem Wehrholz) 
 
 

 Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen zum Thema Windkraft 
 
 

 dauerhafte Beobachtungen  der Entwicklungen des Ausbaus der Windkraft in Rheinland Pfalz und anderen  
  Bundesländern, aber auch der Entwicklung der Erneuerbaren Energien generell 
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 Informationsveranstaltung „Experten informieren zum Thema Windkraftanlagen“ 
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Wichtige Aktivitäten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren: 

Übergabe der Ausschlussgründe für eine Windkraftkonzentrationszone auf dem Wehrholz an die VG, 
an den Kreis und an die SGD Nord 

Anke und Klaus haben die Urfassung 
der Ausschlussgründe erarbeitet 
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5. Entlastung des Vorstandes   

7. Neuwahl des Vorstandes, der Schriftführer, der Kassierer  

8. Neuwahl der Beisitzer, der Kassenprüfer  

9. BoW Hauptaktivitäten 2014 

10. Fragen und Anregungen der Mitglieder  

 Teilnahme an verschiedenen offenen Veranstaltungen in der Region 
 Herbstwanderung BoW-Vorstand am 6. September – Route wird noch festgelegt 
 Kontinuierliches Monitoring der EEG-Entwicklungen in der Region, im Land und Bund 
 

6. Wahl des Wahlleiters   

14-04-16_KASSEN_PRÜF_BERICHT.pdf


Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat 

Burgschwalbach und ohne Windkraftanlagen e.V. 

4. Bericht der Kassenprüfer  

20 10. JHV BoW/24. April 2014 02.05.2014 



Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat 

Burgschwalbach und ohne Windkraftanlagen e.V. 

21 10. JHV BoW/24. April 2014 02.05.2014 

7. Neuwahl des Vorstandes, der Schriftführer, der Kassierer  

8. Neuwahl der Beisitzer, der Kassenprüfer  

Der BoW-Vorstand wurde einstimmig wieder gewählt 

                         Lothar                             Erich            Ottmar             Harry                  Heinz                 Dr. Werner      Manfred          Horst                      Dieter  
                      Schüttler                          Butula              Moll              Rollig                   Huth                     Müller      Schuhmacher      Bauer                   Scherer 
                    2. Kassierer               2.Schriftführer  1. Kassierer  1.Vorstand          2.Vorstand           Beisitzer           Beisitzer     Kassenprüfer  1.Schriftführer 
nicht auf dem Bild wegen Abwesenheit: Ralf Vetter Beisitzer, Wolfgang Bondorf Kassenprüfer 
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Hessen 

GM Aarbergen 

GM Hünfelden 

Entwurf Regionalplan Hessen Süd (Offenlage vom 24. Februar 2014 bis zum 25. April 2014) 
(Regionaler Flächennutzungsplan) des sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien 

- die GM Aarbergen hatte vier Vorranggebiete  vorgeschlagen: Panrod, Kettenbach, Michelbach und Hausen, im 
   Entwurf des Regionalplans Hessen Süd ist nur noch Hausen als Vorranggebiet ausgewiesen Steckbrief Hausen 

- der Ortsbeirat Hausen hat am 14.4. einen umfangreichen und detaillierten Einspruch dazu beschlossen 

- der Ausschuss der GM Aarbergen für Gemeindeentwicklung und Liegenschaften hat am 22.4. beschlossen 
   die ursprünglich vorgeschlagenen vier Vorranggebiete in der Stellungnahme zum Entwurf des Regionalplans 
   wieder einzubringen (Abgabetermin 9. Mai 14) 

- der FNP wurde vom RP Giessen am 13.3.14 genehmigt 

- für das BImSchG-Verfahren werden zur Zeit die notwendigen Dokumente vervollständigt  

- Bürgerinformationsveranstaltung am Mittwoch, 7. Mai 2014, 19.00 bis 21.00 Uhr,in der Mehrzweckhalle Dauborn   

- die EU-Ausschreibung ist abgeschlossen, im Mai 14 werden die ersten Gespräche geführt  

- die Flugsicherungs-Stellungnahme wird in der letzten Fassung noch erwartet, der Abstand ist auf 3 km reduziert 
   (Beschluss des VG Oldenburg )  

- der Schwarzstorch wurde am 22.3. 14 gesichtet und die Flachwasserbereiche  nördlich der 417 sind erstellt  
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Hessen 

GM Aarbergen 

Entwurf Regionalplan Hessen Süd (Offenlage vom 24. Februar 2014 bis zum 25. April 2014) 
(Regionaler Flächennutzungsplan) des sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien 

- die GM Aarbergen hatte vier Vorranggebiete  vorgeschlagen: Panrod, Kettenbach, Michelbach und Hausen, im 
   Entwurf des Regionalplans Hessen Süd ist nur noch Hausen als Vorranggebiet ausgewiesen Steckbrief Hausen 
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Hessen  

GM Aarbergen 

Entwurf Regionalplan Hessen Süd (Offenlage vom 24. Februar 2014 bis zum 25. April 2014) 
(Regionaler Flächennutzungsplan) des sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien 

- der Ortsbeirat Hausen hat am 14.4. einen umfangreichen und detaillierten Einspruch dazu beschlossen 
Aaarbote Aarbergen 17.04.2014 
Ortsbeirat Hausen über Aar lehnt Windkraftfläche 390 und auch Pläne der Nachbargemeinde Katzenelnbogen ab  
Von Alfred Christ 
AARBERGEN - Die Stellungnahme des Ortsbeirates Hausen über Aar ist eindeutig: Die im Regionalplan enthaltene Windkraft-Vorrangfläche Nr. 390 wird strikt  
abgelehnt. Gleiches gilt auch für angrenzende Flächen auf dem Gebiet der Verbandsgemeinde Katzenelnbogen. 
Ortsvorsteher Richard Vietze hatte sich gründlichst in die Materie eingearbeitet, Pläne und Erläuterungen studiert und kritisch ausgewertet. Dass das Thema 
die Bürger interessiert, zeigte die große Zahl der Zuhörer im ehemaligen Klassenzimmer der alten  Schule. Zu Beginn der Ortsbeiratssitzung erläuterte Vietze 
die Grundzüge und Systematik der Regionalplanung. „Ich habe den Landesentwicklungsplan und den Regionalplan gelesen und einige Widersprüche entdeckt“, 
erklärte Vietze. So bezeichne der Landesentwicklungsplan das Aartal im Bereich Aarbergen als besonderen, schützenswerten Naturraum, von der Windkraft- 
planung werde dies offensichtlich völlig ignoriert. Auch bei der Bewertung des Artenschutzes im Vorranggebiet 390 werde das Gesamt-Konfliktpotenzial als nur 
 „gering“ eingestuft. Das aber gehe völlig an Fakten und Realität vorbei, stellte Vietze fest. Was dem Hausener Ortsvorsteher im Regionalplan noch auffiel und 
sehr merkwürdig vorkam, war der Umstand, „dass der Taunus mit Windkraftflächen vollgepackt, rund um Frankfurt aber fast nix ist“, obwohl es dort etliche 
höher gelegene Standorte als im Taunus gebe. Kritisch äußerte sich der Ortsvorsteher zum bisherigen Vorgehen der Gemeinde in Sachen Stellungnahme zur 
Regionalplanung. Die Gemeinde sei gebeten worden, den Ortsbeiräten eine qualifizierte Stellungnahme vorzulegen, was aber nicht geschehen sei. Dieser Kritik 
pflichtete auch der Vorsitzende der SPD in der Gemeindevertretung, Dieter Kirschhoch, bei. Er stellte fest, die bei Hausen gelegene Fläche 390 sei aus vielfältigen 
Gründen am wenigsten als Windkraftstandort geeignet. Richard Vietze hatte eine ausführliche Stellungnahme erarbeitet, in der die Gründe für die Ablehnung 
der Fläche 390 ausführlich dargelegt sind. Vietzes Vorlage wurde vom Ortsbeirat einstimmig gebilligt. Darin wird darauf hingewiesen, dass das Landesamt für 
Denkmalpflege das Aartal 2012 als „historisch sehr hoch bedeutende Kulturlandschaft“ eingestuft habe, zudem der Landesentwicklungsplan 2000 das Aartal bei 
Hausen als „wichtigen ökologischen Verbundraum“ ansieht. Mit dem Bau von möglicherweise zehn bis 15 Anlagen auf dem Gebiet von Hausen und den 
angrenzenden Nachbargemeinden Dörsdorf und Eisighofen und die dafür erforderlichen großflächigen Rodungen und Wegebauten werde der Wald nachhaltig 
gestört. Betroffen seien Wasserschutzzonen und der Lebensraum besonders geschützter Tierarten wie Wildkatze, Waldschnepfe, Bussard, Roter Milan, 
Waldkautz, Waldohreule, Fledermäusen und Uhu. In der von Vietze erarbeiteten Stellungnahme wird zudem die Wirtschaftlichkeit von Anlagen auf dem 
Standort 390 angezweifelt, denn die Windhöffigkeit liege vermutlich am unteren Limit oder sogar unter 5,75 Metern pro Sekunde (m/s). Im Schlusssatz 
heißt es: „Zum Erhalt der einzigartigen Kulturlandschaft und zum Erhalt der Attraktivität der Umwelt als Wohn-, Arbeits- und Erholungsgemeinde kann der 
 Ortsbeirat dieser Vorrangfläche daher nicht zustimmen.“ Analog dazu wendet sich die Hausener Bürgervertretung auch strikt gegen Pläne der rheinland- 
pfälzischen Verbandsgemeinde Katzenelnbogen, auf dem angrenzenden Gebiet der Ortsgemeinden Dörsdorf und Eisighofen Windkraftflächen auszuweisen. 
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Hessen 
GM Hünfelden 

- die Flugsicherungs-Stellungnahme wird in der letzten Fassung noch erwartet, der Abstand ist auf 3 km reduziert 
   (Beschluss des VG Oldenburg )  

6. Februar 2014 -  
Keine Störung von Funknavigationsanlagen der DFS durch Windenergie 
Das Verwaltungsgericht Oldenburg hat mit aktuellem Beschluss vom 05.02.2014 -5 B 6430/13- einen Eilantrag der Deutschen 
Flugsicherung (DFS), der gegen die Errichtung und den Betrieb von fünf Windenergieanlagen (WEA) gerichtet war, abgelehnt. 
(WK-intern) – Die DFS machte in dem Verfahren geltend, dass die von ihr betriebene Funknavigationsanlage DVOR Bremen als 
Flugsicherungseinrichtung gem. § 18a LuftVG durch den Betrieb der fünf WEA gestört werde. Sie wandte sich insoweit gegen die 
immissionsschutzrechtliche Genehmigung, die der Landkreis Wesermarsch entgegen einer auf der gutachtlichen Stellungnahme der DFS 
beruhenden negativen Einschätzung des am gerichtlichen Verfahren ebenfalls beteiligten Bundesaufsichtsamtes für Flugsicherung (BAF) 
erteilt hatte. Das VG Oldenburg lehnte den Eilantrag der DFS aus mehreren Gründen ab. Er sei bereits unzulässig, weil eine Verletzung 
der DFS in eigenen Rechten ausgeschlossen sei und die DFS versäumt habe, ihre Einwendungen im Rahmen des förmlichen Genehmi- 
gungsverfahrens geltend zu machen. Darüber hinaus sei der Eilantrag auch unbegründet, weil die durch die DFS in der Hauptsache 
erhobene Klage sich aller Voraussicht nach als erfolglos erweise. „Der Beschluss des VG Oldenburg ist bahnbrechend, weil er unmiss- 
verständlich deutlich macht, dass die immissionsschutzrechtliche Genehmigungsbehörde im Rahmen ihrer Prüfung nicht an eine negative 
Einschätzung des BAF gebunden ist“, meint Dr. Oliver Frank, Fachanwalt für Verwaltungsrecht bei der auf das Gebiet der Erneuerbaren 
 Energien spezialisierten Lippstädter Anwaltskanzlei Engemann & Partner, die an dem Gerichtsverfahren auf Seiten der Genehmigungs- 
behörde beteiligt war. „Genehmigungsbehörden sind daher gehalten, die nicht bindende Einschätzung des BAF kritisch zu hinterfragen. 
Ein Beurteilungsspielraum des BAF oder der DFS, der von der Genehmigungsbehörde hinzunehmen wäre, besteht gerade nicht.“ 
Das Gericht hielt die durch die Genehmigungsbehörde vorgenommene Beurteilung, wonach keine relevante Störung der DVOR Bremen 
durch die beantragten Anlagen entstehe, im Ergebnis für belastbar. Die Darlegungslast für entsprechende Störungen liege beim BAF.  
Ferner wies das VG Oldenburg deutlich darauf hin, dass sich die negative Prognose der DFS in mehrfacher Hinsicht als angreifbar erweise.  
Dies gelte zunächst für die angewandte Methodik der rechnerischen Herleitung einer Störung. Im Übrigen habe die DFS nicht nachvoll- 
ziehbar dargelegt, dass eine Funktionsbeeinträchtigung des DVOR durch die WEA eintrete und dass nicht nur hypothetisch, sondern mit 
hinreichender Wahrscheinlichkeit in überschaubarer Zukunft mit einem Schadenseintritt (etwa Kollision, gefährliche Annäherung) zu 
rechnen sei. Nur bei Vorliegen eines solchen Schadensszenarios könne die Störung von Flugsicherungseinrichtungen aber der  
Genehmigung für WEA entgegengehalten werden. Schließlich sei es der DFS auch zumutbar, die Navigationsfunktion der DVOR Bremen 
zu beschränken, wie dies etwa bei vergleichbaren Anlagen bereits geschehen war. 
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Rhein-Lahn-Kreis  

VG Katzenelnbogen 

VG Diez 

VG Nastätten 

VG Hahnstätten - Potential Analyse abgeschlossen die Vorschläge liegen vor 
- Nächste Schritte 
   - Landesplanerische Begutachtung 
   - Ornithologische und FHH Begutachtung 

Öffentliche Auslegung der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes  
" Teilfortschreibung Windkraft " gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

Repowering Eppenrod 

FNP Teilplan Wind FNP Teilplan Wind Erläuterungsbericht 

13-09-20_VG_Diez_Eppenrod.docx
13-03-20_FNP Teilplan Wind_Maßstab-25000.pdf
13-03-20_VG Nastätten Erläuterungsbericht.pdf
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Rhein-Lahn-Kreis  

VG Hahnstätten - Potential Analyse abgeschlossen die Vorschläge liegen vor 
- Nächste Schritte 
   - Landesplanerische Begutachtung 
   - Ornithologische und FHH Begutachtung 
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Rhein-Lahn-Kreis  

VG Katzenelnbogen Öffentliche Auslegung der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes  
" Teilfortschreibung Windkraft " gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

Öffentliche Auslegung der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde 

Katzenelnbogen 

-" Teilfortschreibung Windkraft -" gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

Aufgrund des § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23. September 2004 (Bundesgesetzblatt I 

S. 2414) in der derzeit gültigen Fassung sowie auf Beschluss des Verbandsgemeinderates 

Katzenelnbogen vom 16. Dezember 2013 wird die 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der 

Verbandsgemeinde Katzenelnbogen -" Teilfortschreibung Windkraft - für die Dauer eines Monats 

öffentlich ausgelegt. 

Die Offenlage der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Katzenelnbogen -" 

Teilfortschreibung Windkraft -" erfolgt mit den unten bezeichneten umweltbezogenen Informationen 

und Darstellung der bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom 

27. März 2014 bis einschließlich 30. April 2014. 

Folgende Unterlagen sind Bestandteil dieser Offenlage: 

1. FNP-Plankarte zur Teilfortschreibung Windkraft im Maßstab 1:25.000  

(beigefügt mit Einzelausschnitten) mit ergänzender Erläuterung: 

Flächennummer Gemarkung(en) Fläche (ha) 

1 (entfallen) 

2 (entfallen) 

3 Niedertiefenbach/Herold ca. 9,4 

4 Niedertiefenbach ca. 8,7 

5 Klingelbach/ 

 Katzenelnbogen/ 

 Ergeshausen ca. 23,0 

6 (entfallen) 

7 Rettert ca. 11,4 

8 Berghausen/Katzenelnbogen ca. 27,2 

9 Dörsdorf/Eisighofen ca. 30,0 

10 Eisighofen ca. 7,6 

11 Eisighofen ca. 25,1 
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Rhein-Lahn-Kreis  

VG Diez Repowering Eppenrod 

Der neue Eppenröder Windpark kommt bei den Hirschbergern gar 
nicht gut an 

20.09.2013, 03:00 Uhr  
Entscheidung gefallen: Der Gemeinderat in Eppenrod hat sich zu einem 
„Repowering“ der bestehenden Windkraftanlagen entschlossen. Das Projekt, die 
alten Anlagen abzubauen und möglichst 2014/15 vier  
versenden drucken  
Eppenrod.   

Entscheidung gefallen: Der Gemeinderat in Eppenrod hat sich zu einem 
„Repowering“ der bestehenden Windkraftanlagen entschlossen. Das Projekt, die 
alten Anlagen abzubauen und möglichst 2014/15 vier neue aufzustellen, soll in 
Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro Capricano und dem Energieriesen EnBW 
erfolgen. Mit dem Beschluss, die nötigen Verträge abzuschließen und anschließend 
das Genehmigungsverfahren einzuleiten, hat der Rat eine Beteiligung der Bürger 
festgeschrieben. Über den „Bürgerstrom“ hinaus strebt die Ortsgemeinde über die 
Rolle als Verpächter und Mitbetreiber hinaus den Erwerb eines Windrades zum 
Betrieb in Eigenregie an. „Eine Option“, wie es im Anschluss an die Sitzung hieß. 

Seit 2001 stehen auf der Gemarkung fünf Anlagen (drei mit je 900 kW Leistung, zwei 
mit je 600 kW), an der Nabe knapp 80 Meter hoch und 550 Meter vom der bebauten 
Ortslage entfernt. Sie könnten mit einer Jahresleistung von 5,6 bis 6,2 Megawatt 
2000 Haushalte in der Region versorgen, aber das gibt das Leitungsnetz nicht her. 
 
Die neuen Windräder erreichen eine andere Dimension: bald 150 Meter hoch an der 
Nabe, drei jeweils 58 Meter lange Rotorflügel mit einem Gesamtdurchmesser von 
117 Metern. Mehr als 800 Meter müssten die 2500-kW-Anlagen vom Ort entfernt 
stehen. Ihr Wirkungsgrad ist dank moderner Technik wesentlich höher trotz deutlich 
weniger Umdrehungen, sie sollen ruhiger laufen, würden aber je nach Sonnenstand 
Schatten bis in den Ort werfen. Bei Windstärken von 5,8 bis 6,2 Meter pro Sekunde 
soll sich die Lärmbelastung im Abstand von 300 Meter zum Ort auf die 
Geräuschkulisse einer mittleren Klimaanlage reduzieren. EnBW hat sich mit 
Interesse am Ersatz der alten Anlagen als Investor und Betreiber verpflichtet, 
 

Capricano würde das Projekt entwickeln, erbauen und mitbetreiben. Beim 
„Repowering unter wirtschaftlicher Beteiligung der Bürger“ würde der Windpark durch 
eine GmbH gelenkt und eine KG Betreibergesellschaften die Mitwirkung eröffnen - 
zum Beispiel in Form von Genossenschaften. 

 

Dass die mächtigen Windräder außerhalb des Waldes an den Rand der Gemarkung 
und damit an der L 317 entlang in Richtung Hirschberg rücken würden, kommt in der 
Nachbargemeinde - die wie Altendiez im Staatswald und Graf von Plettenberg auf 
dem Höchst auf ihrer Gemarkung selbst zwischen drei und sechs Anlagen errichten 
möchte - nicht gut an. „Das geht nicht“, äußerte sich Ortsbürgermeister Gunter 
Meckel bereits. 

 

13-09-20_VG_Diez_Eppenrod.docx
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Rhein-Lahn-Kreis  

VG Nastätten 

FNP Teilplan Wind FNP Teilplan Wind Erläuterungsbericht 

VERBANDSGEMEINDE NASTÄTTEN 
RHEIN-LAHN-KREIS 
Ermittlung geeigneter 
Sonderbauflächen für Windkraft 
( S t a n d o r t e i g n u n g s k o n z e p t i o n 2 0 1 2 / 2 0 1 3 ) 

 

13-03-20_FNP Teilplan Wind_Maßstab-25000.pdf
13-03-20_VG Nastätten Erläuterungsbericht.pdf
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Rheinland-Pfalz  (21 % EEG – Strom)  

02.05.2014 

82.601 Anlagen 
1.657.461 MWh/Jahr 
1.745 MW(peak) 

1.333 Anlagen 
3.619.683 MWh/Jahr 
2.281 MW(peak)   

Einwohner 4.059.604 

Stromverbrauch 
EE-Stromproduktion 

30.041.069 MWh/Jahr 
6.394.431 MWh/Jahr 

357 Anlagen 
885.036 MWh/Jahr 
163 MW(peak) 

Wind 

Sonne 

Biomasse 

Geothermie 

Klärgas 

Wasser 
211 Anlagen 
154.683 MWh/Jahr 
41 MW(peak) 

41 Anlagen 
36.554 MWh/Jahr 
12 MW(peak) 

2 Anlagen 
41.012 MWh/Jahr 
7 MW(peak) 

Deutschland (23% EEG-Strom) 

1.424.672 Anlagen 
34.161.162 MWh/Jahr 
35.597 MW(peak)  

82.169.000  

608.050.600 MWh/Jahr 
141.893.790 MWh/Jahr 

14.492 Anlagen 
37.376.362 MWh/Jahr 
6.351 MW(peak) 

7.378 Anlagen 
6.487.595 MWh/Jahr 
1.602 MW(peak) 

843 Anlagen 
2.246.013 MWh/Jahr 
628 MW(peak) 

9 Anlagen 
151.197 MWh/Jahr 
30 MW(peak 

23.813 Anlagen 
61.471.458 MWh/Jahr 
34.301 MW(peak)11 
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14 % EE Baden-Württemberg 

24 % EE Bayern 

1 % EE Berlin 

78 % EE Brandenburg 

8 % EE Bremen 

3 % EE Hamburg 

10 % EE Hessen 

56 % EE Mecklenburg-Vorpommern 

42 % EE Niedersachsen 

11 % EE Nordrhein-Westfalen 

21 % EE Rheinland-Pfalz 

15 % EE Saarland 

15 % EE Sachsen 

50 % EE Sachsen-Anhalt 

54 % EE Schleswig-Holstein 

24 % EE Thüringen 
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Brauchen wir neue Stromtrassen 

Fracking in Deutschland 

EEG Novelle 

Flatterstrom/Zappelstrom 

Fracking in USA 
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EEG Novelle 
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Flatterstrom/Zappelstrom 
14.04.14/Welt 

Erneuerbare Energie 

"Flatterstrom" gefährdet Stabilität der 

Netze 

Gabriels EEG-Novelle setzt vor allem auf wetterabhängige Ökostrom-Quellen. Die aber 

liefern unzuverlässig Strom. Dabei gäbe es umweltfreundliche und sichere Alternativen. Doch 

die werden blockiert. Von Daniel Wetzel 

 

Sigmar Gabriel hatte einen "Neustart der Energiewende" versprochen, als er am vergangenen 

Dienstag die Reform des Erneuerbare-Energien-Gesetzes präsentierte. 

Die Definition für "Neustart" lieferte er gleich mit: "Nicht mehr der Illusion zu folgen, dass 

die Energiewende dadurch zu schaffen ist, dass man erneuerbare Energien möglichst schnell 

ausbaut, sondern dafür zu sorgen, dass der Ausbau auch sicher und planbar wird." 

Nur wenige außerhalb der grünen Orthodoxie würden dem Befund des 

Bundeswirtschaftsministers widersprechen: An Planbarkeit und Sicherheit krankt die 

Ökostrom-Versorgung besonders. Nun wundern sich allerdings viele, warum Gabriel seiner 

zutreffenden Bestandsaufnahme nicht auch die entsprechenden Taten folgen lässt. 

Denn seine EEG-Novelle sieht für die besonders wetterabhängigen Ökostrom-Quellen Wind- 

und Solarkraft feste Ausbaukorridore vor. Jene erneuerbaren Energien aber, die unabhängig 

vom Wetter produzieren und sich so verlässlich einplanen und steuern lassen, werden vom 

neuen Gesetz eher eingeschränkt. 

Schon ein Wolkenband sorgt für Probleme 

Dabei sind sie für die Stabilität des Stromnetzes eigentlich besonders wertvoll. Die 

Branchenverbände für Geothermie, Kraft-Wärme-Kopplung und Biogas-Verstromung sind in 

Aufruhr. 

Tatsächlich tun sich die Netzbetreiber immer schwerer, mit dem wetterbedingten Auf 

und Ab der Wind- und Solarstrom-Einspeisung klarzukommen. Schon wenn ein 

Wolkenband über Deutschland zieht, kann die Solarstrom-Produktion um drei, vier 

Gigawatt einbrechen. 

Die Ingenieure in den Netz-Zentralen müssen in solchen Augenblicken schauen, wo sie 

Ersatzstrom herbekommen, der immerhin der Leistung von drei Atomkraftwerken 

entspricht. Dann werden in ganz Deutschland Kraftwerke rauf- und runtergefahren, um 

die Netzfrequenz stabil bei 50 Hertz zu halten. 

Gelingt dies nicht, droht ein Systemzusammenbruch. "Re-Dispatch" nennen die 

Netzgesellschaften solche notfallartigen Eingriffe in das Geschäft der Kraftwerksbetreiber. 
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Brauchen wir neue Stromtrassen 

Monitor Nr. 658 vom 20.02.2014 

Die Lüge vom Netzausbau Stromtrassen für die Kohlewirtschaft 

 

Georg Restle: „Wer sauberen Strom aus Windenergie vom Norden in den 

Süden transportieren will, der braucht dafür neue und starke Stromleitungen. 

Das klingt nach vernünftiger Politik, nach Klimaschutz und ökologischer 

Zeitenwende. Und so verkauft die Bundesregierung, und allen voran 

Energieminister Gabriel, auch die Energiewende, eines der wichtigsten Projekte 

der Großen Koalition. Wer dagegen protestiert, gilt als kleingeistiger Anhänger 

des St. Florian-Prinzips. Neue Strommasten ja, aber bitte nicht in meinem 

Vorgarten! Doch wofür werden die neuen Stromautobahnen tatsächlich 

gebaut? Und geht es dabei wirklich um ein blitzsauberes Geschäft im Sinne des 

Klimaschutzes? Stephan Stuchlik, Kim Otto und Lisa Rauschenberger klären Sie 

jetzt auf.“ 

 

Revolution in der Oberpfalz. In Bayern tobt der Volkszorn gegen die 

Stromautobahn durch die Dörfer. In Berg bei Neumarkt formiert sich gerade ein 

lautstarker Bürgerprotest gegen die neue Gleichstromtrasse. Hier sind sie also, 

die, die als Bremser und Störer gelten, als Gegner der Energiewende. Über 

1.500 Kilometer Stromleitungen sollen in Deutschland gebaut werden. 

Riesenmasten doppelt so hoch wie dieser hier. Denn, so heißt die Parole über 

alle Parteigrenzen hinweg, ohne Netzausbau keine Energiewende. 

 

 Angela Merkel, CDU, Bundeskanzlerin:  

„Wer Ja sagt zu erneuerbaren Energien, muss auch Ja zum Netzausbau 

sagen.“ 

 

 Sigmar Gabriel, SPD, Bundeswirtschaftsminister: 

 „Dass sich alle darüber einig sind, dass der Leitungsausbau Voraussetzung 

dafür ist, dass man die Energiewende betreiben kann.“ 
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Fracking in Deutschland Fracking in USA 
AUS DEM SPIEGEL / Ausgabe 15/2014 

Fracking in Deutschland: Neue Testbohrung in Mecklenburg-Vorpommern 

geplant 

Das umstrittene Fracking erlebt in Deutschland ein Comeback:  

 

Im Mai soll das Verfahren in Mecklenburg-Vorpommern nach SPIEGEL-

Informationen erstmals seit 2011 wieder eingesetzt werden. Auch in 

Niedersachsen deutet sich ein Kurswechsel an. 

 

Hamburg - Erstmals seit fast drei Jahren will die deutsche Förderindustrie im 

Mai wieder das umstrittene Fracking-Verfahren einsetzen. Das Unternehmen 

Central European Petroleum plant am Bohrloch "Barth-11" in Mecklenburg-

Vorpommern eine Flüssigkeit rund 2700 Meter tief ins Gestein zu pressen, 

damit Risse entstehen, aus denen Öl an die Oberfläche strömt. 

Die Methode wird von Umweltschützern kritisiert. Sie warnen vor 

unabsehbaren Gefahren für das Grundwasser. Die Förderindustrie stoppte im 

Sommer 2011 sämtliche Vorhaben in Deutschland.  

Auch in Niedersachsen deutet sich ein Kurswechsel an. Die Landesregierung 

bereitet derzeit einen Erlass vor, der festlegt, unter welchen Bedingungen 

Fracking erlaubt werden soll; vorgesehen ist unter anderem eine 

Umweltverträglichkeitsprüfung. Die Anordnung tritt voraussichtlich im Herbst 

in Kraft, dann könnten die Förderfirmen, sofern alle Genehmigungen vorliegen, 

etwa ein Jahr später die Arbeiten aufnehmen.  

Erlaubt werden soll nur das Fracking konventioneller Lagerstätten, also von 

Sandstein-Vorkommen, die tiefer als 2500 Meter liegen, fernab vom 

Grundwasser. Diese Praxis wird in Deutschland seit mehr als 50 Jahren verfolgt. 

Auch die Bohrung in Mecklenburg-Vorpommern fällt in diese Kategorie. Nicht 

erlaubt werden soll das Fracking unkonventioneller Vorkommen, etwa in 

Schiefergestein, wie es vielfach in den USA praktiziert wird. 
 

 

"Fracking" – Gasabbau lässt Wasser brennen 

Mit dem Gasabbau durch "Fracking" werden neue Vorkommen erschlossen. Doch die Methode hat  

bizarre Nebenwirkungen. Leitungswasser wird brennbar 

 

 

  Nach Bohrungen verschmutztes Trinkwasser in Pennsylvania. 
  An genau dieser gibt es aber bei Schiefergas etliche Zweifel. Denn im Gegensatz zu 

konventionellem Erdgas, das in großen Blasen unter der Erde lagert und leicht zu fördern ist, ist 

unkonventionelles Gas nur schwer zugänglich. Es liegt dicht gebunden in Spalten und Klüften und 

kann nur mit erheblichem Aufwand gelöst werden. Zur Förderung verwenden die Firmen deshalb 

die Methode des so genannten Fracking: Dabei bohren sie erst ein Loch ein, zwei Kilometer tief in 

die Erde, dann pressen sie horizontal hunderte Kubikmeter Wasser, vermengt mit Sand und einem 

Chemikaliencocktail, durch die Gesteinsschichten. Der Sand und die Chemikalien sorgen dafür, dass 

die Risse offen bleiben und das Gas zum Bohrloch und an die Erdoberfläche wandern kann. Ein Teil 

des chemisch belasteten Fracking-Wassers wird nach dem Pressen zurück an die Erdoberfläche 

gepumpt, ein Teil versickert im Boden. 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
und einen schönen Abend ! 

02.05.2014 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

und 

einen guten Heimweg! 


